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höflichſt einzuladen Die Saale Zeitung die wöchentlich zwölfmal auch an Sonn und Feierkagen erſcheint iſt
anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
eher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Slemente eintretende Provinzzeitung die wie nur wenige der
artige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
auszuhalten vermag

Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſorgfältigſte Bearbeitung aller Sreigniſſe in Stadt und

Provinz das politiſche Ceben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt ſich in ihren Spalten Vicht
Senſation Popularitätshaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Objektivität und Zuverläſſigkeit im großen wie im
kleinen bilden die Richtſchnur an der die SaaleZeitung ihre Leſer durch das Labyrinth des öffentlichen

Lebens führtUnabläſſige Aufmerkſamkeit verwendet die Saale Zeitung auf den Handelsteil Sie bringt ſtets

bereits in ihrer Abendausgabe die Nachmittags Kurſe und
und berückſichtigt eingehend alle wichtigen Ereigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes

ſonſtigen Nachrichten der Berliner und Leipziger Börſe
Sie veröffentlicht ſchnellſtens

die Ziehungsliſten der Preußiſchen Lotterie ihre ſelbſtändige Verloſungsliſte iſt von anerkannter Zuverläſſigkeit
Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt nur Vomane erfter Autoren Soeben hat der im

beſten Sinne ſfpannende Original Roman

Der Geiſt der Pfingſten
von Bruno Wagener

zu erſcheinen begonnen ein Werk das mit ſeinen ebenſo vortrefflichen Milieuſchilderungen wie intereſſanten
Charakterzeichnungen des allgemeinen Beifalls ſicher iſt und deſſen bisher erſchienene Kapitel den neu hinzu

De koſtenlos
nachgeliefert werden Ein neuer feſſelnder Roman des mit gutem Grund allſeitig beliebten Otto Slkfter

a Die Spionin a
wird ſich anſchließen Vovellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Inhalt der Beilage wie denn

tretenden Abonnenten

überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt in der Saale Ze itung ganz beſonders gepflegt
wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Hans ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von Haus
Küche und Garten

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Veubeftellungen auf die SaaleSeitung
alsbald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort
bewirken zu wollen

Nummern koſtenlos geliefert
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Juni erſcheinenden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträg
bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 M
bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

Peuilleron
T Rachdrnuck verboten

Skizzen aus Korwegens Krönungsſtadt
Zur norwegiſchen Königskrönung

ber jetzt iſt es nicht ſtill in Drontheim etzt bekonimt
die Stiftsgaard königlichen Beſuch und in Scharen ſtrömen

eſucher herbei mit der Bahn die das wilde Fjeld über
c eitet mit dem Schiffe das der Küſte folgt und mit dem Wagen
d Lürdenträger und die Beamten kommen es kommen
J Bauern aus dem Drontheimer Stift um den Herrn

werce zu ſehen und Neugierige kommen aus ganz Nor
en und aus dem Auslande Die Straßen Drontheims
er Angſt vor dem tückiſchen Feinde der Stadt dem

don breit genug ſind um den Verkehr der Pariſer
e evards zu faſſen und die für gewöhnlich ſtill wie in

dem Schlummer daliegen ſie werden ſich mit einem

im das Krönungstreibenlieber an die Stadt
Friebe ſich zu gewöhnlicher Zeit darſtellt an dieſe Stadt des
eſe ens an dieſe Stadt des dämmernden Traumes an

Stadt des ewigen Sonntags Glaube man nun
er o n Drontheim eine träge Stadt wärel Es wird
afeg tüchtig gearbeitet wie irgendwo in Rorwegen am

h reiſchen die Krähne und ununterbrochen führt
s die Vahnlinie aus dem ſchwediſchen Jemtland

herbei die vom Drontheimer Hafen
gehen Nein es ſteckt Leben in der

wenn man um der Schönheft willen die
Steinbauten bedauern mag die im üblichen

Süden
Und

europspäiſchen Stile gehalten ſich mehr und inehr zwiſchen

dieſe charakteriſtiſchen und maleriſchen Holzhäuſer
Jeinſchieben aus denen Alt Drontheim beſteht es iſt

derſelbe Vorgang wie im regſamen Bergen ſo zeugen
doch dieſe reichen Bankgebäude dieſe ſoliden Schulhäuſer
dieſe großen und eleganten Hotels von dem Leben und dem
Fortſchritte der Stadt Und Leben herrſcht nicht nur auf
materiellem und wirtſchaftlichem Gebiete Ein reger Ge
meinſinn betätigt ſich und führt zu mannigfachen Ein
richtungen im Jntereſſe des Bürgerwohles der Bildung der
Kunſt Kurz ſo hoch im Norden gelegen ſo weit von
Europens übertünchter Höflichkeit entfernt iſt dies Drontheim
doch ein Stück Europa ein Stück Kultur ein weit vor

geſchobener Vorpoſten und darauf beruht ja eben zum
großen Teil die Eigentümlichkeit des Eindruckes den es
macht und die Jntenſität der Erinnerung die es hinterläßt
Ob man von Norden oder von Süden her in den Hafen
von Drontheim einfährt ſo bleibt es nach dem Anblicke
einſamer Felsküſten und weltentlegener kleiner Hafenſtädte

ein ſeltſamer und tiefer Eindruck hier in den vollen Kreis
der Kultur einzutreten Dafür aber prägt der hohe Norden
dieſer Kultur und ihrer Trägerin ſeinen Charakter auf den
Charakter der lichten Dämmerung des Traumhaften Ge
dämpften Stillen beinahe Unwirklichen Jetzt eben ſind
die Nächte in Drontheim ununterbrochen hell Jn ſolcher
Nacht erſteige die alte Veſte Chriſtianſteen Dann
blickſt du auf den weiten Fjord hinaus der im Dämmer
Sene der Sommernacht bleich erglänzt vom Aichten

Saale Zeilung

Jeingetroffen
J ſchaftlichen Empfindungen diktierter Empfang zu teil wurde

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
Kelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Ammoncen Expeditiouen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Mon einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
gelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftoßtelle Markt 24

un

Die deutſchen Journgliſten in England
Die deutſchen Redakteure ſind geſtern in Southampton

wo ihnen ein ehrenvoller und von freund

Die engliſche Preſſe bietet den deutſchen Gäſten in beredten
und herzlichen Worten ihren Willkomm Jn einer Reihe
von Feſtlichkeiten Beſuchen und Beſichtigungen aller Art iſt
den deutſchen Nedakteuren Gelegenheit geboten die Gaſt
freundſchaft Englands zu genießen den Puls engliſchen
Lebens und Empfindens in nächſter Nähe auf ſich einwirken
zu laſſen und mit Herzlichkeit und Anteilnahme einige Tage
in dem Zentrum des Kulturgetriebes der britiſchen Geſell
ſchaft zu ſtehen Großbritannien perſönlich kennen die
liebenswürdigen Eigenſchaften unſerer Veltern jenſeits des

Kanals würdigen zu lernen und ſich gemeinſchaftlich im
intimen Kreiſe über deutſche und engliſche Beziehungen über
wachſende Sympathien und beſeitigte Antipathien aus
zuſprechen iſt offenbar der Zweck der Einladung welche die
Perſönlichkeiten ſelbſt näher bringt die Träger der journaliſti
ſchen Politik die ſich ſeither fremd und kritiſch gegenüber
geſtanden haben Es iſt kein Zweifel möglich daß die
Anknüpfung perſönlicher Beziehungen ſich als ein un
gemein wertvolles Element für die Geſtaltung der
politiſchen Stimmungsverhältniſſe beider Länder erweiſen
wird Die kritiſche Schärfe mancher Organe der
deutſchen Journaliſtik gegenüber der engliſchen Politik das
war es ja was England oft verwundete Die Form der
Kritik wird in Zukunft naturgemäß eine Milderung erfahren
wenn perſönliche Bekanntſchaft als freundſchaftlicher Ver
mittler ratend zur Seite ſteht und denſelben Vorzug wird
die deutſche Politik davontragen die in den engliſchen
Blättern nicht mehr einer abſolut aggreſſiven Tendenz
preisgegeben werden kann wenn der engliſche Journalismus
den deutſchen kennen und ſchätzen gelernt hat Wenn die
Preſſe zweier Länder im vollen Bewußtſein ihrer Aufgabe
für Welt und Nation den Händedruck der Freundſchaft aus
tauſcht dann iſt eine geiſtige Freundſchaft hergeſtellt trotz
aller materiellen Differenzen Iſt doch damit eine ſtarke
geiſtige Gemeinſchaft der journaliſtiſchen Führerſchaft der
öffentlichen Meinung begründet mit der Tendenz etwa
künftig auftauchende Schwierigkeiten von vornherein in
verſöhnlicher Form zu löſen Wenn ſich die Preſſe zweier
Länder zu einer Politik des Friedens vereinigt dann iſt
eine neue Grundlage für die friedliche Entwickelungstendenz
gegeben deren Bedeutung ohne weiteres hervorleuchtet und
die als ein überaus ſchätzbarer Gewinn für die beiden
Nationen in Rechnung geſtellt zu werden verdient

Man ſoll zwar die Bedeutung des deutſchen Redakteur
befuches in England nicht überſchätzen Die deutſche Preſſe
iſt nicht die Macht die einfach den Weg der deutſchen Ent
wicklung diktieren könnte Es ſind andere Faktoren welche
die Entwicklung tatſächlich beſtimmen Aber die deutſche
Preſſe iſt das Stimmungselement in welchem die Wünſche
und Hoffnungen des deutſchen Volkes ſeine Enttäuſchungen
und kritiſchen Skeptizismen wie in einem breiten Strome
erſ Als Träger der Stimmung ver deutſchen
dation als Bahnbrecher und Vorkämpfer der öffentlichen

Meinung beſitzt die deutſche Preſſe eine tatſächliche große

mmel heben ſich ſchlanke Maſten und ſchwere Schornſteine
ab drunten ſchläft die ſtille friedliche Stadt vom Domturm

Bedeutung die nicht zu unterſchätzen iſt England hat dieſe
Bedeutung der deutſchen Preſſe weit richtiger und tiefer

Drontheims Geſchichte iſt Als ſie hier den Leib des zweiten
Olaf beiſetzten der unermüdlich im Lande das Chriſtentum
verbreitete und nach einem mühereichen Leben bei Stiklaſtad
gefallen war als ſie hier den Leib des Königs beiſetzten
von dem Zeichen und Wunder verkündeten daß er ein Heiliger
ſei waren ihm doch Bart und Nägel nach ſeinem Tode
weitergewachſen da begann Drontheims Größe Da
erhob ſich über der Grabſtätte des Nationalheiligen allmäh
lich jener Dom der der Dom der Dome im ganzen Norden
iſt und den Schrein des heiligen Olaf barg jenes pracht
volle Kuppelachteck darin ſich die friſcheſte und blütenreichſte
Phantaſie der Gotik in Reinheit der Erfindung und Ueppig
keit des Schmuckſpieles ſo unvergleichlich verwirklichte Cs
war dieſer Heilige und dieſer Dom deren Ruf ſich über die
ganze chriſtliche Welt ausbreitete ſo daß nicht allein aus
dem Norden ſondern weither ſelbſt aus dem ſonnigen Süd
lande die Pilger zu dieſer geweihten Stätte wallfahrteten
Der Dom hatte 9 Pforten 316 Fenſter 18 Altäre und 336
Säulen und der Erzbiſchof von Drontheim war im Lande
der mächtigſte Mann nach dem Könige und zuweilen über
dem Könige und die norwegiſchen Biſchöfe von Oslo und
Hamar von Stavanger und Bergen die Biſchöfe von Jsland
und den Faröern von Grönland den Orkney Jnſeln den
Hebriden und der Jnſel Man ſie alle waren ſeinem Hirten
ſtabe untergeben Woher es kam daß gerade a im hohen
Norden ſich des Reiches alter Mittelpunkt bildete Hier
fanden ſich bei einem ungewöhnlich milden Klima aus
gedehntere Ebenen als ſonſt im allgemeinen in Nor
wegen zu finden ſind hier war reicher Anbau und dichte

behütet und hinter dir dehnt ſich mit zierlichen Land Beſiedelung möglich hier trafen ſich die Wege die den weithäuſern geſchmückt die freundliche Ebene in deren mildem h
Klima der Obſtbaum reichlich trägt und die Kaſtanie noch

edeiht

Bilde das nichts von
in dieſem Frieden zu leben muß ſchön ſein

Ein unbeſchreiblicher Frieden waltet über dieſem
Bergens drückender m hat und

arum ſagt
ein altes norwegiſches Wort Es iſt ſo ſchön in Drontheim
zu weilen

Von den Domtürmen hallen die Ktönungsglocken Sankt
Olafs alter Dom bildet ſo recht den Mittelpunkt der ſchon ni t mehr Drontheim
ganzen Feier wie er eigentlich überhaupt das Symbol von

EIBS III

geſtreckten Norden des Reiches und ſeinen Süden verbanden
Darauf beruhte Drontheims Stellung und Macht und es
mußte in demſelben Maße ſinken als Norwegens Schwer
punkt ſich nach Süden verſchob und das Reich er
wurde So war das Aufblühen Bergens wohin ſich der
Strom des Hanſehandels wandte für Drontheim ein
ſchwerer Schlag und die Begründung der neuen Hauptſtadt
im Süden ein Todesſtreich Aber da war Drontheim

Die Neformation hatte den
Erzbiſchof ſeiner Macht und ſeines Reichtums beraubt der



ls es in Deutſchland ſelbſt der Fall geweſenS e a fur Art wie das offizielle Deutſchland
m deutſchen Journalismus ſtellt mit den Auser whe Vertretern der deutſchen Preſſe in

Vroßbrkandien zuteil werden dann ergibt ſich daß der

deutſchen Preſſe keine größere zuteil werden
zonnte als die Ehrungen die ihr die britiſche Nation nun
uteil werden läßt Vom Auslande 5 das offizielle

eutſchland ſich über die Bedeutung der deutſchen Preſſe unter
richten laſſen Aus den Reden die nun über den Kanal
erüberklingen werden mag es erfahren daß es in Deutſch
nd etwas gibt was Journalismus heißt und daß man

dieſem Journalismus Ehren erweiſt wie ſie ſonſt nur Fürſt
lichkeiten und hochgeſtellten Diplomaten zuteil werden Vielleicht
mag der Empfang der deutſchen Redakteure in England
noch das Gute haben daß man in dem offiziellen Deutſch
land ſeine oft naiven Anſchauungen über das deutſche
Preſſeweſen ſpeziell über den deutſchen Journalismus
der geradezu vielfach eine Terra incognita iſt einer gründ
lichen Reviſion unterzieht Es könnte der deutſchen Nation
ſelbſt nur zum Vorteil ſein wenn der Journalismus in
Deutſchland mehr zu ſeinem Rechte und zu ſeiner An
erkennung ges als es ſeither der Fall war

Dieſe zwei Punkte ſind die erwähnenswerteſten Merkmale
des deutſchen Redakteurbeſuches in England Die Aner
kennung der Bedeutung des deutſchen Journalismus als
einer bedeutenden führenden Macht im deutſchen Volksleben
und die Begründung einer Annäherung Englands und
Deutſchlands dadurch daß der deutſche und der engliſche

r r ſich zu einer r im Intereſſeider Nationen verbinden Die letztere Aufgabe iſt es indes
nur dann möglich zu erfüllen wenn die Diplomatie beider
Staaten wie das offenbar der Fall iſt die gleiche Tendenz
befolgt wie der Journalismus Jedenfalls aber wird es in

ukunft ausgeſchloſſen ſein die deutſche bezw engliſche
reſſe im allgemeinen für etwaige Rivalitätsausbrüche in
eiden Nationen verantwortlich zu machen ſondern es wird

möglich diejenigen Kreiſe welche etwa an der Verhetzung
beider Länder weiter arbeiten immer genauer zu umgrenzen
und direkt zu bezeichnen Dieſe letzte Wirkung des deutſchen
Redakteurbeſuchs iſt gleichfalls nicht gering zu m m

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm verließ geſtern nachmittag den Kreuzer
Leipzig machte Beſuche bei den in Kiel weilenden Admiralen

anf deren Flaggſchiffen und begab ſich ſodann an Bord der
Hamburg um daſelbſt Wohnung zu nehmen

Der Kaiſer wird ſeine Fahrt nach Norwegen wie
die Köln Ztg, hört früher als in den Vorjahren antreten
Die Kalſerflottille Hamburg Leipzig Sleipner ſoll ſchon
am 4 Juli Kopervik nördlich von Stavanger anlaufen Von
dort aus iſt Drontheim in etwa vier Tagen bequem zu erreichen
Als nördlichſter Anlaufhafen wird Tromsö angegeben Die
aktive Schlachtflotte geht Mitte Juli gleichfalls nach den
nordiſchen Gewäſſern und beſucht mehrere norwegiſche Häfen zur
Kohlenergänzung Die Uebungsfahrt wird Mitte Auguſt beendet
ſein Demnach werden die Kaiſerflottille und die heimiſche
Kampfflotte gleichzeitig die norwegiſchen Gewäſſer befahren

Zivei Schreiben des Grafen Poſadowsky
Auf die Begrüßung vom Delegiertentage der evangeliſchen

Arbeitervereine in Freiburg hat Graf Poſadowsky in
einem perſönlichen Handſchreiben folgendes geantwortet Ew
Hochehrwürden danke ich ergebenſt für die freundliche Begrüßung
vom Kongreß der evangeliſchen Arbeitervereine Sie haben er
kannt daß auch die Kämpfe auf wirtſchaftlichem Gebiete die
ewigen Grundlagen religiöſer Wahrheit nicht verlaſſen dürfen
und hierin liegt ein wichtiger Faktor für unſere ganze ſoziale
Bewegung

An den Geſchäftsführer des Zentralausſchuſſes zur
Förderung der Volks und Jugend ſpiele in Deutſch
land hat der Staatsſekretär folgendes Schreiben gerichtet Von
der gefälligen Mitteilung über die diesjährige Hauptverſammlung
des Zentralausſchuſſes für Volks und Jngendſpiele habe ich mit
Dank und Jntereſſe Kenntnis genommen Die Beſtrebungen des
Zentralausſchuſſes durch Einführung Verbreitung und Ver
edelung der Volksſpiele an dem großen Ziele der Förderung und
Hebung der Volksgeſundheit mitzuwirken begegnen meiner
wärmſten Sympathie Jch wünſche der diesjährigen Haupt
verſammlung deren Anregungen ſicher gerade im Oſten des

und freue mich daß es möglich einen Vertreter der Reichs
verwaltung in der Perſon des Geheimen Oberregierungsrats
Dr Lewald zu ihr zu entſenden Es ſcheint daß die am
30 Juni und 1 Juli in Poſen ſtattfindende Verſammlung aus
allen Teilen des Reiches gut beſucht werden wird Anmeldungen
ſind an den Hofrat Profeſſor H Raydt Leipzig Löhrſtr 5
zu richken von dem auch Programme unentgeltlich bezogen
werden können

Zur Schulvorlage
Die Natllb Korreſp ſchreibt Wenn die 173 tezutreffend ſind hat ſich die Herrenhaus Kommiſſion bei der Be

rakung des Schulunterhaltungsgeſetzes zu zwei Beſchlüſſen veran
laßt gefühlt die dem Zuſtandekommen des Geſetzes ernſtliche
Schwierigkeiten bereiten dürften Der erſte Beſchluß betrifft die

der Standesherren zu den Schullaſten Da die
ullaſten in Zukunft Kommunallaſten werden von dieſen

aber die Standesherren befreit ſind würden letztere damit von
den Schullaſten überhaupt frei ſein Um dieſe unerwünſchte
Folge zu vermelden hat das Abgeordnetenhaus die Beſtimmung

etroffen daß die Heranziehung der Standesherren zu den
chullaſten beſonderer geſetzlicher Regelung vorbehalten bleiben

ſoll Es wird im Lande einen eigentümlichen Eindruck machen
wenn gerade das Herrenhaus in welchem die Standesherren Sitz
und Stimme haben einen Beſchluß faßt der die eigenen Jnter
eſſen dieſer Mitglieder in vorteilhafter und nicht zu rechtfertigender
Weiſe berückſichtigt

Für noch bedenklicher aber halten wir die Wiederherſtellung
des S 12 der Regierungsvorlage in noch verſchärfter Form
Dieſer Paragraph der die Verfügungsfreiheit der Gemeinden
über das Schulvermögen in einer für die Schulaufſichtsbehörde

ünſtigen Weiſe regelt iſt vom Abgeordnetenhauſe deshalb ge
krichen worden weil man derartige Streitfragen nicht in
dieſem Geſetze zum Austrage bringen wollte und die Frage
der Schulaufſicht überhaupt prinzipiell ausſchied Gerade der s 12
der Regierungsvorlage war von den Gemeinden als ein ſchwerer
Eingriff in ihre Rechte betrachtet und ſeine Beſeitigung dann mit
beſonderer Genugtuung begrüßt worden

Wenn das Herrenhaus unnötigerweiſe aufs neue dieſen Streit
punkt in das Geſetz hineinträgt ſo iſt die Konſequenz davon ſchwer
abzuſehen Bei der entgegenkommenden Haltung aber die faſt
alle Redner des Herrenhauſes bei der erſten Leſung bekundet
haben möchten wir hoffen daß das Plenum des Hauſes die
Beſchlüſſe ſeiner Kommiſſion in dieſen beiden Punkten nicht
aufrecht hält Vor allem aber erwarten wir daß die Unter
richtsver waltung für die Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes eintreten und nicht etwa den Verſuch machen wird durch
das Herrenhaus bureaukratiſche Lieblingsideen durchzudrücken auſ
c Wanne durch das Abgeordnetenhaus ſchwerlich zu rechnen
ein wird

Volksſchule

Die Schulgeſetz kommiſſion des Herrenhauſes
erledigte geſtern das Geſetz bis zum 8 43 8 26 erhielt den

uſatz Jnſoweit für das gemeinſchaftliche Vermögen ein
intrag in das Grundbuch beſteht findet S 26 Abſ 2 mit der

Maßgabe Anwendung daß das Erſuchen auf Eintragung von
der Schulauſſichtsbehörde auf beide Berechtigte zu richten iſt

m 8 60 wurde der Wechſel der evangeliſchen gegen die katho
liſche Lehrkraft und umgekehrt von der Erledigung der Stelle
abhängig gemacht Zum 8 43 wurde beſchloſſen eine Unter
kommiſſion einzuſetzen die die Frage der Befugniſſe der
Gemeindeorgane nochmals prüfen ſoll Heute wird die Be
ratung fortgeſetzt

Wahlbewegung

Das nationalliberale Wahlkomitee in Rinteln Hof
geismar beſchloß einſtimmig die Aufſtellung des Syndikus
der Handelskammer Dr Rocke aus Hannover als Kandidaten
für den hieſigen Reichstagswahlkreis

Induſtrie und Handel
Gegenüber einem in den letzten Tagen verbreiteten Gerücht

daß trotz der ablehnenden Antwort der Oſtdeutſchen Sprit
fabrik auf die an ſie ergangene Aufforderung dem Spiritus
ſyndikat beizutreten die Verhandlungen mit ihr nicht auf
gegeben ſind erklärt die Oſtdeutſche Spritfabrik ernent daß ſie
gar nicht daran denke ſich dem Spirituskartell
zu unterwerfen Jnsbeſondere führt ſie an daß bei der

eſteigerten Spiritusproduktion dieſes Jahres wie auch eventuell
olgender Jahre für jede große Spritfabrik ſich die Notwendig

keit eines geſicherten Kundenkreiſes weit mehr als bisher fühlbar
machen dürfte Die bisherige Haltung der Oſtdeutſchen ſichert
ihr für jede noch ſo große Produktion ſchlanken Abſotz während
die Ring Spritfabriken ſich künftig noch mehr wie bisher in ihrer
Produktion werden beſchränken bezw mit vieler Mühe ſich Ab
nehmer werden ſuchen müſſen Danach erſcheine die Kalkulation
gewiſſer Kreiſe ſich ihre Uebermacht auf dem Spiritusmarkte
durch die angeſtrebte Unterſtützung ſeitens der Oſtdeutſchen Sprit
fabrik in perpetuum garantieren zu laſſen ſtark verfehlt umſo

Reiches auf fruchtbaren Boden fallen werden volles Gelingen mehr als eine derartige Unterſtützung von der Oſtdeutſchen

r neeeeXTÜ neLeib des heiligen Olaf war ſpurlos verſchwunden die
ſchimmernde Kathedrale verfiel und unaufhaltſam verfiel
mit ihr die Stadt die ein ſtilles entlegenes Hafenörtchen
wurde Kein König ward mehr im Dome gekrönt die Dänen
herrſchten im Lande und Norwegens König ſaß fern
im lebensluſtigen Kopenhagen Jn der zweiten Halfte
des 18 Jahrhunderts zählte Drontheim 7500 Einwohner
vor einem Menſchenalter 22,500 heute hat es 40,000 in
dieſen Zahlen ſpiegelt ſich der außerordentliche neue Auf
ſchwung den die Stadt in dieſer Zeit genommen hat Es
iſt der Aufſchwung der gen Norwegen ſeit hundert Jahren
einen neuen Jmpuls gibt und Drontheims Anteil daran
iſt durch die Erbauung der Eiſenbahnen nach Chriſtiania
und nach Schweden ein beſonders bedeutender Denn
dadurch hat die Stadt Anſchluß und Hinterland erhalten
und der ſeit einigen Jahrzehnten immer mächtiger an
ſchwellende Touriſtenſtrom hat gleichfalls dazu bei
getragen den Unternehmungsgeiſt der Stadt zu wecken Und
mit ihr erhob ſich dann auch St Olafs alter Dom wieder
aus den Trümmern Faſt r Jahre iſt es jetzt her daß
man die Rieſenarbeit ſeiner Wiederherſtellung in Angriff
genommen hat die freilich noch lange wird dauern müſſen
ehe ſie auch das Querſchiff und mächtige Hauptſchiff der
Kirche wieder in ihrer alten Schönheit zum Leben erweckt
haben wird Aber der ganze herrliche Oſtteil und damit
vor allem das Wunder der Kirche jenes Kuppelachteck ſie
ſind aus dem Verfalle der Zeiten erſtänden und werden nun
den Glanz der Krönung des erſten nationalen Königs ſehen
deſſen ſich Norwegen ſeit Jahrhunderten rühmen kann und
wieder ſeit 1873 zum erſten Male werden in St Olafs
Kirche die feierlichen Worte erklingen Nun iſt König
Haakon VII gekrönt zu Norwegens König er und kein
anderer Seit dem 8 September 1818 als Karl XIV
en der erſte Bernadotte hier gekrönt wurde iſt die
ſeierliche Krönung im Dome zu Drontheim wieder Brauch
obgleich nicht Verpflichtung geworden Jege Kr

18 September 1818 fand die beiden
ein daß da iſchof in
nte r ſeinerwegern nach all e

8 önung vom
anntem Verhäitni a e ehe

ilniſſe ſo daß es geſchehenu er J Nor
en Regein der Kunſt die Leviten las Dafür

warfen ſie ihm abends die Fenſter ein Diesmal ſind die
Norweger mit ſich allein einig und ſtark und der feierliche
Hall der Krönungsglocken erweckt feierlichen Widerklang
u m entlegenſten Felſentale des weit ausgedehnten

andes
An Größe und Bedeutung die drilte Stadt des Reiches

kann ſich Drontheim an Schönheit der Lage und der Natur
mit jeder anderen in Norwegen meſſen Die Natur iſt
kräftiger und größer als die der Umgebung von Chriſtiania
lieblicher und milder als die Bergens Nicht ſo wild und
nah trotzen hier die u in die Kultur hinein und ihre

änge bedeckten weithin freundliche Landhäuſer Im
ommer ſchmückt ſich die Stadt dank ihrem milden Klima

mit üppiger Vegetation und es iſt als ob Bäume Früchte
und Blumen hier noch einmal all e Kraft ſammeln und
all ihre Schönheit zeigen wollten ſo reich ſind die Linden
ſo duftig die Früchte ſo lieblich die Blumen Und wie die
Liebe zur Natur immer größer wird je mehr ſich die Natur
umwerben läßt ſo bildet auch die Liebe zur Blume und zur
Blumenzucht einen Charakterzug des Drontheimers und ſo
manches Heim gleicht einem kleinen Wintergarten deſſen
Pflege und deſſen Geſchick zu den größten Intereſſen der
Hausfrau zählen In die breiten Straßen hinein die jene
wunderliche vom launenhaften Laufe des Nid Fluſſes ge
bildete Halbinſel füllen blickt der Fjord und draußen auf
dem Fjiorde ſchwimmt auf dem blauen Waſſer Munk
holmen wo einſt Mönche ihre Litaneien ſangen wo ſpäter
die Feſtungskanonen donnerten wo Peter Schumacher der
Graf Griffenfeld gefangen ſaß und wo heute ein Unter
offizier und drei Soldaten unter halb verfallenen Wällen
und roſtenden Kanonen ein idylliſches Daſein führen welt
entrückt und träumeriſch Und vor dir über dem blauen
de liegt die Stadt mit ihren Maſten und Türmen das

eiche Licht des Sommerabends r allen Stoff und
löſt alle Formen J und kein Laut wird hörbar derheiſere Schrei der Röwe die er dem dw ihre Kr
t und C der verhallende tiefe i der Daypf
e

r Sonne zußtrebt
feife eines de den Ländern der Wirklichkeit und

S nenes Anklagematerlial

Spritfabrik ſelbſt nur mit lid Tunkönnte b erbeb n gewährt werden
Kommnungles

Der Stadtrat von Gotha macht bekannt daß di
einer Einäſcherung im Gothaer Krematorium wied en
8 nämlich von 68 auf 60 M herabgeſetzt ſind wen m
neue Ofen nach dem Syſtem von R Schneider weniger er

material erfordert deizFranuenfrage
Jn Bayern bewährt ſich die Anſtellung von w j

Aſſiſtenten der Fabriken und Gewerbeinſpektoren aikdi en
Das Vertranen der Arbeiterinnen zu ihnen wächſt ſtändig n
Aſſiſtentinnen werden zur Vorbringung von Veſch werden
ibren Amtszimmern und in ihrer Wohnung auigeſucht Aug
nehmen verſchiedentlich Vertreterinnen von Frauenvereinen a
ihnen Fühlung wenn es ſich um Arbeiterinnenfragen Kinder
ſchutz oder Wohlfahrtseinrichtungen handelt

Arbeiterbewegung

Die HirſchDunckerſchen Gewerkvereine ſchreiten
trotz der Konkurrenz der ſozialdemokratiſchen Gewerkvereine und
trotz der ſkrupelloſen Agitation deren ſich dieſe bedienen
langſam aber ſtetig vorwärts Nach der neueſten Auſſtellung
zählen die Gewerkvereine jetzt 117,097 Mitglieder gegen
111,809 im Vorjahre Das Geſamtvermögen der Gewerkvereine
betrug 8,497,069 hiervon kommen 1,894,996 M auf die
Gewerkvereinskaſſe 1,279,028 M auf die Kranken und Be
räbniskaſſe und 83,045 M auf eine ExtraBegräbniskaſſe Die
innahmen der Gewerkvereine betrugen 1905 1,836,650 M gegen

1,069,735 M im Jahre 1904 Die Ausgaben betrugen 1905
1,220,178 M gegen 1,035,758 M im Vorjahre Die Gewerk
vereine der Maſchinenbau und Metollarbeiter zählen jetzt
49,516 Mitglieder 14,614 Mitglieder zählen die Hirſch Duncker
ſchen Gewerkvereine der Kaufleute 19,598 die der Fabrik und
Handarbeiter

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat den Prinzen Rupprecht von Bayern

zur Teilnahme an der Parade des 6 Armeekorps am 7 Sept
und zu dem Kaiſermanöver in Schleſien eingeladen

Koloniales
Von Kleinſiedelungen in Deutſch Südweſtafrika

iſt Gouverneur v Lindequiſt nur ein bedingter
reund Wie wir ſchon gemeldet haben iſt um Ozonga bei
kahandje ein Terrain aufgemeſſen worden das für 30 Heim

ſtätten von durchſchnittlich 10 Hektaren Raum gewähren ſoll
Von den 30 Heimſtätten ſind fünf bereits in Bewirtſchaftung
genommen Auf alle übrigen Heimſtätten liegen Kanfanträge
vor Unter den ſchon anſäſſigen Anſiedlern befinden ſich drei
aus den deutſchen Kleinſiebelungen in der Kapkolonie Herr
v Lindequiſt bemerkt bierzu Die Schwierigkeiten der
Kleinſiedelung in Südafrika verkenne ich insbeſondere an

eſichts der Erfahrungen der Engländer in den eroberten Buren
taaten durchaus nicht Allein das Problem iſt an ver

ſchiedenen Stellen Südafrikas und da faſt ausſchließlich von
Deutſchen glücklich gelöſt worden Außerdem erſcheint es
mir hier im Schutzgebiete nunmehr an der Zeit zu ſein auf dem
Gebiete der Beſiedelung von Vorſchlägen und Gutachten zu
Taten überzugehen Trotz dieſer Kleinſiedelungsverſuche ſtehe
ich nach wie vor auf dem Standpunkt daß Südweſtafrika
in erſter Linie für den Großfarmbetrieb in Frage kommt
und daß Kleinſiedelung nur an einigen beſonders
geeigneten und günſtig gelegenen Stellen betrieben werden
kann Es iſt aber von größter Wichtigkeit ſchon jetzt bei der
Aufteilung des Landes ſolche Gebiete von dem Verkauf als
Farmland auszuſcheiden die in ſpäterer Zeit als Kleinſiedelungs
gelände in Frage kommen

Daß Geheimrat Dr Seitz als Nachfolger Putt
kamers im Gouvernement von Kamerun in Ausſicht ge
nommen fei iſt in der letzten Zeit wiederholt gemeldet worden
Die Frankf Ztg weiß dazu beſtätigend zu berichten daß Dr
Seitz allerdings das Erbe Puttkamers anzutreten wünſche ſie
fügt aber hinzu daß die Ernennung von Seitz den Reichstag
von neuem brüskieren würde denn dieſer Herr ſel bei der
geſamten eingeborenen Kameruner Bevölkerung noch
verhaßter als ſein Freund Puttkamer Dr Seitz
vertrat eine zeitlang ſeinen Freund Puttkamer in Kamerun und
gewann auch die Freundſchaft des Großhäuptlings Fred Mokuri
Die Freundſchaft nahm aber eines ſchönen Tages ein plötzliches
Ende weil Dr Seitz von dem Oberhäuptling Fred Mokuri deſſenſchönſte Frau vermutlich zur Wirtſchaftsführung verlangt
hatte dieſer Wunſch ihm aber recht deutlich abgeſchlagen wurde

Zu der von der Germania kritiſierten Nachricht der
Neuen Militär Politiſchen Korreſpondenz die

Bahn Kubub Keetmanshoop ſolle unter Mißachtung des Budget
rechts des Reichstags als Kriegsbahn gebaut werden bemerkt
die Nationallib Korreſpondenz Was die Richtigkeit der
als offiziös geltenden angeſührten Korreſpondenz anbetrifft ſo
müſſen wir denn doch darauf hinweiſen daß gerade ihre Auf
ſehen erregenden Meldungen der letzten Zeit ſich nicht bewahr
beiteten So verbreitete ſie einige Wochen vor Schluß des
Reichstages die Meldung von der bereits erfolgten Ernennung
zweier nationalliberalen Reichstagsabgeordneten zu hervor
ragenden Stellungen im neuen Reichskolonialamt über deſſen
Schickſal noch gar nicht entſchieden war Dieſe falſche Nachricht
wußte alsdann der bekannte Artikelſchreiber der Germania
geſchickt auszubeuten in dem er ſich ſtellte als ob jener Meldung
felſenfeſt zu trauen ſei da ſie doch aus offiziöſen Quellen
ſtamme Kurze Zeit darauf wurde von derſelben Korreſpondenz
die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktritt des Staats

nachricht der offiziöſen Korreſpondenz war falſch Jetzt bringt
ſie die Meldung daß man beabſichtige die Eiſenbahn von
Kubub nach Keetmanshoop ohne Genehmigung des Reichstages

Nachrichten wahrlich einen recht ſchlechten Dienſt Es wird in der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes und im Reichsſchatzamt
wohl keine einzige Perſönlſchkeit in verantwortlicher Stellung geben
die jetzt nach erfolgtem Votum des Reichstages den Bahnbau
KububKeetmanshoop trotzdem in Angriff zu nehmen anordnen
würde Bevor die Strecke Lüderitzbucht Kubub nicht halbwegs
vollendet iſt kann ſelbſtverſtändlich auch nicht die Weiterführung
dieſer Bahn über Kubub hinaus begonnen werden Damit iſt
nicht geſaat daß die Vorbereitungen dazu unterbleiben ſollen
Auch die Vorbereilungen für die Strecke Lüderitzducht Kubub
waren längſt getroffen bevor der Reichstag zu Weihnachten
vorigen Jahres den Vau dieſer kurzen Linie genehmigte Die
unbedingt notwendige Weiterführung bis Keetmanshoop wird
trotz allen Sträubens des Zentrums kommen und dürfte auch n
Reichstag in nächſter Seſſion eine Weh Mehrhet
finden Höchſt ungeſchickt aber iſt es wenn man jetzt und ſogar
angeblich von ſogenannter vffiziöſer Seite aus den Reiche
brüskiert und ſein Budgeirecht antaſtet Wie aus dem Schlu
des Artikels der Germania hervorgebht ſcheint die ganze Sag
wieder indes auf perſönliche Quertreibereien hinaus
zulaufen Die Germanla denunziert den Legationsrat Dr S
als den Vater des Gedankens der dem den des Relch
tageßz ein Schnippchen ſchlagen und den Reichstag herau
ſordern wolle So dlient jene Nachricht dem Zentrum nur a

egen Dr Seitz Was die von d
Natlib Korreſp erwähnte Frage der VorarbeitenBahnbau Kuhn Keeimanshoop betlrifft ſo erinnert diesberüg

die Germanſa daran daß die Kolonialabteilunb

ſekretärs Grafen Poſadowsky ausgeſprengt auch dieſe Tartaren

als Kriegsbahn zu bauen Die als offiziös angeſprochene
Korreſpondenz leiſtet der guten Sache durch Verbreitung ſolcher
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umme von 200,000 M ſär Vorarbeiten der
vamich d dhuk Rehoboth Der Reichstag bat ein

Wwig die Jndemnität für dieſen Poften verweigert
in ihn abgelehnt Jm Herbſt ſoll er in den Rechnungs
r rſichten als außeretatsmäßige Ausgabe erſcheinen

übe 2Zentralverband den cher Konſumvereine

Hg Stettin 19 Juni
rüh 9 Uhr begannen vor 400 500 Delegierten und8 n brecher Gäſten die geſchäftlichen Verhandlungen

Der den Anweſenden bemerkte man u a die Reichstags
geordneten Fräßdorf Dresden v Elm Hamburg Herbert

Shitin den früheren Reichstagsabg Vogtherr Stettin Frau
Dr David Frau Steinbach uſw

Den Bericht des Vorſtandes
Max Radeſtock Dresden den Bericht des Verbandsgleliis Helirich Kaufmann Hamburg Beide bezieben ſich auf

das gedruckt vorliegende Jahrbuch von 232 Seiten und ergänzen
es zu folgendem Bild Die Genoſſenſchaft iſt der Friede
Die erfüllte Genoſſenſchaftsbewegung iſt die Beſeitigung des

wirtſchaftlichen Kampfes Aber vorläufig trennt uns noch vieles
n dieſem Ziele Ein genoſſeuſchaftliches Arbeitsverhältnis iſt
mit den Bäckern den Handels und Transportarbeitern uſw
angebahnt worden Leider haben z B den auf dem vorjährigen
Verbandstage in Hamburg angenommenen Bäckertarif noch
19 Genoſſenſchaften Mitglieder des Zentralverbandes nicht ein
eführt obwohl die von ihnen beſchäftigten Bäcker organiſiert
nd und örtliche Beſonderheiten nicht vorliegen Das zu

ſchaffende Tariſamt ſoll hier wirkſamer als bisher der Verbands
jekretär konnte die Tarifbewegung fördern und die
zwiſchen Genoöſſenſchaftsangeſtellten und Genoſſenſchaſtsverwal
dungen möglichſt mindern Die Genoſſenſchaften aller Arten ver

en ſich ziemlich raſch jedes Jahr um ungefähr 6 Prozein unwereine aber um 9,5 Proz Betrng die Zahl der
Konfumvereinsmitglieder 1904 818,915 ſo 1905 897,092 Mit Ein
rechnung der aus ſtatiſtiſchen Gründen nicht mitgezählten Bereine
auf Aktien uſw darf die Zahl der Familien die mindeſtens einen
Teil ihres Bedarfs aus den Konſumvereinen beziehen auf
1200,000 geſchätzt werden Der Gewinn iſt von 1903 05 von
12 auf 18 Millionen jährlich geſtiegen Der Zentralverband iſt
dementſprechend gewachſen leider nicht auch die Großeinkaufs
geſellſchaft da leider immer noch in allen Reviſionsverbänden
große Konſumvereine mit vielen 100,000 M fernſteben Das
Frauenblatt hat ſich ſehr erfreulich verbreitet Es ſoll im

nächſten Jahre in ein echtes Volksgenoſſenſchaftsblatt
umgewandelt werden Auch eine eigene Druckerei wird ein
gerichtet werden Großen Wert legt der Zentralverband auf
das friedliche und freundliche Verhältnis zu den anderen Genoſſen
ſchaften Der Generalanwalt des Reichsverbandes der deutſchen
ijand wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Geheimrat Haas hat
aufgefordert in einer paritätiſchen Kommiſſion der landwirt
ſchaftlichen und konſumgenoſſenſchaſtlichen Vertreter die Frage
des direkten Bezuges der Konſumvereine von den
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaſften zu prüfen
Der Vorſtand des Zentralverbandes hat dieſer Anregung natürlich
zugeſtimmt Auch mit den Großeinkaufsgeſellſchaften aller
Länder ſollen engere Beziehungen geknüpft werden Welche
Perſpektiven eröffnen für die Zukunft dieſe Friedensbedingungen
Einſt wird gewiß die Genoſſenſchaft nicht nur mit ihren
Arbeitern ſondern auch mit den deutſchen Landwirten und den
ausländiſchen Brudervereinen Tarifverträge abſchließen

Aber die Genoſſenſchaft hat auch Feinde die Mittelſtands
bündler die kurzſichtig die wahren Gründe ihrer Not die
Ueberfüllung des Berufes und die mangelnde Vorbereitung
nicht erkennen und vielfach leider auch die Staatsregierungen
die die Erſparniſſe der Genoſſenſchaft Ueberſchüſſe haben
dieſe nicht mit hohen und ungerechten Steuern belegen So
hat Schaumburg Lippe die Vermögensſteuer auf die Konſum
vereine ausgedehnt und nimmt dadurch jährlich die allerdings
für Schaumburg Lippe nicht unbedeutende Summe von 6 M
ein Heiterkeit Einzelne Kommunen machen den Unfſug mit
So hat Ballenſtedt die Umſatzſteuer eingeführt nur hat es
leider keinen Konſumverein Große Heiterkeit Durch immer
wiederholten Proteſt müſſen wir gegen dieſe Steuerungerechtig
keit das Rechtsgeſühl des deutſchen Volkes wecken damit ſich
immer das Wort erfülle Die Genoſſenſchaft iſt der Friede
m Beifallie

Debatte
bewegt ſich hauptſächlich um die Frage des direkten Bezugs von
den ländlichen Genoſſenſchaften

Redakteur Zielowky Frankfurt a M Die Genoſſenſchaft
ſollte der Friede ſein iſt aber der Kampf gegen all das Unrecht
das uns umgibt

Krüger Dresden Die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
ſtehen uns feindlich gegenüber Sie verbinden nur äußerliche
Gleichheiten mit uns aber uns trennt von ihnen daß wir nach
einer neuen Wirtſchaftsordnung ſtreben der jene als unverſöhn
liche Gegner entgegenſtehen

Bück Hamburg Wir haben ganz ſchlechte Erfahrungen mit
den kand wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften gemacht Wenn die
Preiſe anziehen werden ſie den Verträgen untreu Jch verſtehe
den Optimismus des Vorſtandes nicht Jch verſpreche mir von
dieſem direkten Bezug ſehr wenig

Feuerſtein Stuttgart Jn allen wirtſchaftlichen Organi
fatlonen gibt es verſchiedene Entwicklungs und Erziehungs
ſufen Auch die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaſten müſſen
einmal über die Politik des Zolltariſes hinauswachſen Sehr
gut Gegen alle Genoſſenſchaften ſührt das Händlertum den
Kampf mit gleicher Schärfe Nicht aus Liebe und Freundſchaft
werden wir zu einander kommen ſondern weil das wirtſchaft
liche Jntereſſe die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zu den
onſumvereinen treibt über alle Schranken politiſcher Vor

eingenommenheit hinweg Auf unſerer Seite können wir andieſem Erziehungswerk mitarbeiten wenn wir nicht ſcheiden
wiſchen proletariſchen und bürgerlichen Genoſſenſchaften

je ſtrikteſte Jnnehaltung unſerer prinzipiellen Neutralität iſt
Vorausſetzung eines Erfolges auch in dem Zuſammenarbeiten

den ländlichen Genoſſenſchaſten Lebhafter Veifall
d Ehrengaſt Landrat v Brockhauſen Die ländlichen Pro

inenten wollen nur ihre Produktionskoſten decken und einen
nen Ueberſchuß haben Uebermäßig bochgetriebene Preiſe

u auch wir für unzweckmäßig und auch den Produzenten
ädlich Jch werde unſerem Generalſekretär Geheimrat Haas

er bedauert nicht hier fein zu können berichten daß die Mehr
Geegn Jhnen in dieſem Sinne mit uns zu arbeiten bereit iſt

all
Generalſekretär Kaufmann Jch verſtehe nicht wie jemandZein kann er verſpreche ſich nicht viel e be direkten Bezug

rer doch ſchon im vorigen Jahre die Konſumvereine 9 Proz
ſchaft Waren für 10 Millionen Mark von den landwirt

elchen Genoſſenſchaften direkt bezogen Hört hört
verein er Leipzig plädiert ſür Verſchmelzung aller Konfum

verndeegem Ort Nur ſo werde ſicher ein zweites Conne

et Vremerhafen führt Klage über die übermä edes dortigen Konſumvereins An hir ad

De dert n neneebatte er nſtimmigdom Vorſtand ind Ausſchuß gemeinſam vorgeſh Der gender

Legen di Proteſtändern nderbeſteuerung der Konſumvereine di
Zu der Erwägung do

a 2505 die Konſumvereine als WirtſchaftsKnoſſenſchaſten weber Gewerbareibende ſind voch r echie

don Gewerbetreibenden haben daß ſie ſomit weder einen Ge
winn erzielen noch ein Gewerbe ausüben ſtellt ſich der Ge
noſſenſchaſtstag des Zentralverbandes deutſcher Konſumvereine

am 18 20 Junl 1906 in Stettin grundſätzlich auf den Stand
unkt daß die Heranziehung der Konſumvereine zur Ein
ommen und Gewerbeſteuer ein geſetzliches Unrecht tſt Dieſes

Unrecht wird noch verſchärft dadurch daß die Erwerbs
genoſſenſchaften die Genoſſenſchaften der bemittelten
Kreiſe durchweg geſetzlich die Möglichkeit haben von der
Einkommen und Gewerbeſteuer befreit zu werden während
die Konſumvereine die Genoſſenſchaften der un
bemittelten Kreiſe ausdrücklich von dieſer Möglichkeit
ausgeſchloſſen ſind Endlich geſchieht in einzelnen Stagten
Preußen Sachſen Braunſchweig und Anhalt den Konſum
vereinen ein noch flagranteres Unrecht dadurch daß ſie einer
Ausnahmebeſteuerung der Warenhausſteuer unter
worfen werden können Gegen dieſes Unrecht gegen die Kon
ſumvereine und die minderbemittelten Bevölkerungsſchichten in
der Steuergeſetzgebung proteſtiert der Genoſſenſchaftstag als
der legitime Vertreter der mehr als 1,200,000 Familien um
faſſenden deutſchen Konſumgenoſſenſchaftsbewegung mit aller
Schärfe und appelliert an das Gerechtigkeitsgefühl der
deutſchen Regierungen und Parlamente daß ſie endlich in der
Steuergeſetzgebung mit dieſem die weiteſten Kreiſe unſeres
de ſchädigenden und auf das Tiefſte erbitternden Unrecht
aufräumen
Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft den Abſchluß

eines Tarifentwurfes mit dem Zentralverband der Handels
Transport und Verkehrsarbeiter und die

Schaffung eines Tarifamts
zur Sicherung ſeiner Durchſührung Der Tarif ſieht eine
Maximalarbeitszeit von 56 Stunden wöchentlich für Kutſcher
und Stalleute von 53 Stunden für alle übrigen Kategorien vor
Der Mindeſtlohn beträgt 19 Mark mit Ortszulagen bis zu
30 Prozent z B für Berlin und Hamburg Ueberſtunden und
Sonntagsarbeit ſind möglichſt zu vermeiden eventuell mit Lohn
aufſchlag auszugleichen Jeder Arbeiter hat Anſpruch auf
mindeſtens eine Woche Sommerferien Bei der Neueinſtellung
von Kräften ſoll möglichſt der Arbeitsnachweis des Verbandes
benntzt werden Die Kündigungsfriſt beträgt 14 Tage Schon
am I Auguſt d J ſoll der Tarif in Kraft treten Das pari
tätiſche Schiedsamt ſoll 1 die geſchloſſenen Tarife durchführen
helfen 2 neue Tarife abſchließen helfen und 3 Schiedsgericht
bei Streitigkeiten ſein

Der Entwurf wird in allen Teilen
genommenDas Tarifamt erhält als Sitz Hamburg als Vertreter der
Genoſſenſchaften v Elm Hamburg und Lorenz Großeinkaufs
geſellſchaft als Stellvertreter Poſtel Produktion Hamburg und
Bringmann Harburg v Elm nimmt die Wahl ohne Dank
an er hoffe nur daß er nicht wieder wie in der Wahlſrage
der Augeſtellten in der Oeffentlichkeit mit den ſinnloſeſten Ver
leumdungen überhäuft werde Lebhafter Beifall

Der Vorſitzende teilt mit daß eine Delegiertenmappe ohne
Namensaufſſchriſt gefunden worden iſt Vielleicht werde der Ab
ſender ſie aber wiedererkennen denn es ſtehe auf der Jnnenſeite

Wer Arbeit kennt
Und ſich nicht drückt
Der iſt verrückt Stürm Heiterkeit

Die weitere Verhandlung wird auf Mittwoch 9 Uhr vertagt
Am Abend findet zu Ehren der Genoſſenſchaftler ein Garten
konzert ſtatt

einſtimmig an

Auskand
Eine neue Dentſchenhetze

Als Berichterſtatter über die engliſchen Flottenmanöver hat
der Eclair einen bekannten Fachmann den Engländer Arnold
White gewonnen der nunmehr ſeinen erſten Artikel über Das
herzliche Einvernehmen England und Deutſchkand Die Be
deutung der Manöver veröffentlicht Er ſchreibt u a

England iſt aus einer Periode der Jſolierung einer langen
Entfernung von Frankreich herausgetreten um eine Bahn zu
betreten auf der es mit Frankreich gemeinſame Sache machen
muß gezwungen durch identiſche Intereſſen und einen harten
Druck von außen Wir wünſchen den Frieden für beide Nationen
aber nicht einen Frieden um jeden Preis Der Verſuch auf den
die engliſche Flotte ſich jetzt vorbereitet iſt nicht weniger wichtig
für Paris als für London für die Touraine als für Mittel
england für die mittelländiſche Cöte Azur als für Nordſchott
land und Ulſter Jch hätte es nicht gewagt die Aufgabe zu
übernehmen Frankreich die Wahrheit über die engliſche Flotte zu
ſagen wenn es mir nicht vergönnt geweſen wäre mit tüchtigen
franzöſiſchen Marineoffizieren namentlich in Tunis Toulon und
Breſt die ſchwierige Frage zu erörtern welche die Umgeſtaltungen
und Ereigniſſe in Mitteleuropa vor Frankreich und England auf
werfen Dank der Huld des deutfchen Kaiſers habe ich
als Gaſt auf einem deutſchen Panzerſchiffe weilen dürfen Auch
wurde ich in Potsdam von Seiner Mejeſtät empfangen und hatte
ich die Ehre den Hypnotismus über mich ergehen zu laſſen den
eine Unterredung mit dem Kaiſer faſt immer ausübt Durch
Erfahrung und Studium bin ich zu der Ueberzeugung gelangt
daß Seine Majeſtät ein aufrichtiger Friedensfreund iſt unter der
Bedingung daß er ohne Kampf haben kann was er wünſcht
aber er will haben was er wünſcht Was wünſcht er
Kolonien oder ein Abſatzgebiet für ſeine überreiche Bevölkerung
Die deutſche Bevölkerung wächſt alljährlich um eine Million
Jn Frankreich erſetzen die Geburten knapp die Zahl der Toten
Daraus ergibt ſich daß Deutſchland bald ſtärker ſein
wird als Frankreich zu Lande und England zurSee Außerdem darf Deutſchland ſich eines kräftigen Patriotis
mus bei einem Volke rühmen das ſeinen Monarchen in dem
Wunſche die Herrſchaft zur See zu erlangen und in dem ehr
geizigen Streben unterſtützt das heilige römiſche Reich
wieder aufzurichten Warum hat ſich der Kaiſer niemals
krönen laſſen Weil er davon träumt Deutſchland einen
größeren Platz in Europa zu gebe als den welchen das Reich
unter Karl V einnahm Ob ihm das gelingen wird hängt

d allem von dem ab was Frankreich und England tun
werden

Herr Arnold White ſcheint ſeine eigenen Jdeen mit denen des
deutſchen Volkes und des deutſchen Kaiſers zu verwechſeln Daß
Deutſchland einen größeren Platz in Europa erlangen will als
es beſitzt davon iſt in Deutſchland ſelbſt abſolut nichts bekannt

Die deutſchen Nedakteure in England
Die deutſchen Redakteure wohnten am Mittwoch

abend in London im His Majeſtys Theatre einer Vor
ſtellung bei und nahmen an einem vom Direktor des Theaters
BeerbohmTree veranſtalteten Eſſen teil Außerdem waren der
deutſche Botſchaftsrat Stumm Freiherr v Eckardtſtein und andere
hervorragende Perſönlichkeiten aus der Welt der Literatur und
Kunſt erſchienen Direktor Beerbohm Tree hieß die Gäſte in
deutſcher Sprache in London willkommen

Engliſches Unterhans
Der Liberale Stuart Samuel fragte an ob der Staats

ſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey bevor irgendwelche
Schritte unternommen werden um die Freundſchaftsbande
zwiſchen England und Rußland enger zu knüpfen gewillt ſei die
ruſ Regierung über die Anſichten zu unterrichten die dasbritiſche Volk über die Judenmeßtzeleien See Jn Vertretung
bes Staatsſekretärs erwiderte Parlamen unierſekretär Walter

uneiman der Eindruck der durch die Ruheſtörungen und
den Verluſt an Menſchenleben und die Sympathie
die nicht Eugland ſondern

iſt ſind dergeweckt w ruſſiſchen xuug wohl bekannt

es ſind dies keine Angelegenhelten bezüglich derdiplomatiſche Einmif c üblich und ln e offizielle

Oeſterreichiſche Delegation
Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation hat das

Heeresordinarium und den Okkupationskredit angenommen

Die Affäre Körber
Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

faßte nach längerer Debatte auf Antrag Schaaffl den Beſchluß
den ehemaligen Miniſterpräſidenten v Körber und die ehemallgen
Miniſter Böhm v Bawerk und Freiherr v Cell einzuladen im
Budgetausſchuſſe zu erſcheinen um Auskünfte über die Trieſter
Hafenbauten zu erteilen

Bohykott des Trieſter Hafens
Die Mailänder Kaufleute beſchloſſen den Hafen von Trieſt

zu boykottieren und den von Fiume zu unterſtützen

Der Vatikan
Der Papſt hat das Gutachten der franzöſiſchen BViſchöfe über

die Angelegenheit der Tren nung einer Kommiſſion von ſechs
Kardinälen vorbereitet Der Matin zählt die Mitglieder
dieſer Kommiſſion auf Es iſt nur ein Franzoſe darunter
Mathien drei ſind Jtallener Rampolla Fabiani und V Vanu
telli zwei Spanier Merry del Val und Vives y Tuto einer
Oeſterreicher Steinhuber Es berührt in Paris eigentümlich
daß dieſe Kommiſſion der die Angelegenheiten Frankreichs an
vertraut ſind aus nur einem Franzoſen und ſechs Fremden be
ſteht Falls der Papſt die Frage ob die Kathollken Kultus
gemeinſchaften bilden dürfen verneinend entſcheiden ſollte wird
man ſich dieſer Eigentümlichkeit erinnern dürfen

Der Dreyfus Prozeſt
Der Berichterſtatter Moras beſprach geſtern vor dem Kaſſa

tionshof in Paris der Reihe nach alle Schlußfolgerungen die an
das Bordereau geknüpft worden waren und ging näher ein auf
die Fälle betreffend die Robin Granate und die Zuteilung von
ſchwerer Artillerie an die Armeekorps indem er die geringe
Stichhaltigkeit der Beweisführung darlegte auf welche ſich die
Anſchuldigungen gegen Dreyfus ſtützten Der Berichterſtatter
erörterte weiter den Fall betreffend die Organiſation der franzö
ſiſchen Eiſenbahnen und fand es unerklärlich daß entgegen der
Behauptung des Generals Mercier vor dem Kriegsgericht zu
Rennes dieſes Schriftſtück den Richtern von 1894 nicht zugängkich
gemacht wurde er folgerte daß wenn es nicht vorgelegt wurde
der Grund der war daß es ſich zu jener Zeit nicht im Beſitze
des Nachrichtendienſtes befand Auch aus der Zeugenausſage
von du Paty de Clam über dieſes Schrifſſtück ſchließt
der Berichterſtatter daß das demſelben aufgeſchriebene
Datum April 1894 gefälſcht ſei Sodann legte Moras dar
daß das Schriftſtück betreffend die franzöſiſchen Bahnen unbe
ſtreitbar vom 28 März 1895 3 Uhr nachmittag herrührt Der
damalige Zeuge Gribelin habe übrigens anerkannt daß das
Datum April 1894 von dem Oberſten Henry geſchrieben wurde
Ohne auf die Frage einzugehen ob dieſe Fälſchung eine neue
Tatſache darſtelle zog der Berichterſtatter den Schluß daß die
auf das Schriftſtück 26 betreffend die Eiſenbahnen gegründete
Beſchuldigung hinfällig ſei und daß die Reviſion durch nichts
was ſich hierauf ſtützt gehindert werden könnte Der Bericht
erſtatter beſprach ſodann der Reihe nach die einzelnen Schrift
ſtücke des geheimen Doſſiers und legte dar daß dieſelben haltlos
oder falſch ſeien beſonders gelte das von dem Schriſtſtück in
dem der Buchſtabe P durch D erſetzt worden ſei Schließlich
bezeichnete Moras das Gutachten des Schreibſachverſtändigen
rege als lächerlich Um 4 Uhr wurde die Sitzung ge

0 en

Der Sozialismus in Frankreich
Der Generalrat des Seinedepartements hat den unabhängigen

Sozialiſten Ranſon zum Präſidenten gewählt
Die ruſſiſchen Wirren

Ermordete Deutſche in den Oſtſeeprovinzen
Der Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands

hat eine Liſte aufgeſtellt aus der hervorgeht daß während der
Revolution in den Oſtſeeprovinzen nicht weniger als 71 Deutſche
ermordet worden ſind Bis zum 31 Mai 1906 waren bei dem
Ausſchuß 666,755 Mark und bis zum 2 Juni beim Frauen
Hilfsausſchuß 24,849 Mark eingegangen Bis zum I Juni
d J haben 2743 Perſonen vom Hilfsausſchuß zu Oſtrowo Unter
ſtützungen erhalten

Meuternde Soldaten
Aus Rjäſan wird gemeldet Das dort ſtationierte Jnſanterie

regiment meuterte Ein Offizier ſoll getötet mehrere andere
verwundet ſein Jn der Stadt herrſchen große Verwirrung und
Beſtürzung Die Juden fliehen

Jn Kronſtadt wird heftig gefeuert die Matroſen
rotteten ſich auf den Straßen zufammen und hielten Ver
ſammlungen ab Niemand wird in die Stadt hineingelaſſen
Die Urſache der Meutereien iſt unbekannt es werden ſcharfe

gen getroffen um die Ausbreitung des Aufſtandes zu
verhindern

4

Geſtern früh wurde in Helſingfors in dem Prozeß gegen
die wegen Beraubung der Helſingforſer Filiale der
ruſſiſchen Reichsbank Angeklagten das Urteil gefällt
Drei von ihnen wurden zu neun Jahren und 5 Monaten Zucht
haus zwei zu neun Jahren Zuchthaus verurteilt Gegen die
beiden letzteren wurde ferner Anklage wegen Mordes erhoben
Eine Frau wurde wegen Hehlerei zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt Zwei Perſonen erhielten drei Monate Gefängnis
weil ſie den Räubern zur Flucht verholfen hatten Die übrigen
Angeklagten wurden freigeſprochen

2

c

Sozialiſten in Sosnovice erſchoſſen wegen Verräterei
ihren früheren Genoſſen Krudſchowski welcher nach Unter
ſchlagung von Parteigeldern in Warſchau Poltizeiſpitzel ge
worden war

Den Londoner Abendblättern wird der Madb Sie wſolge
aus Petersburg gemeldet in ber Stimmung am Zarenhofe ſei
infolge der Berichte über die Unzuverläſſigkeit vieler Truppen
teile die Zunahme der Bauernunruhen und das Fallen der
ruſſiſchen Rente ein völliger Umſchwung eingetreten Der

ar ſei jetzt geneigt aus den hervorragendſten Mitgliedern der
uma ein liberales Miniſterium zu bilden

Der Khedive
iſt geſtern wieder von Konſtantinopel abgereiſt

Türkei
Der Metropolit von Tripolis in Syrien Gregorius iſt zum

orthodoxen Patriarchen von Antiochia gewählt worden
Türkiſche Blätter melden daß in Lelipoplitſcha Kaza Kotſchan
Wieiet i Wowo eine 18köpfige Bulgarenbande vernicht
worden

ne
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Gafata Samoa Gesellschaft
Binladung

zur Zeichnung weiterer 500 000 Mark zur Erwerbung neuen Landes und Anlage von
Kautschukpflanzungen auf Samog

Die Safaka Samog Geſellſchaft iſt auf Grund des Schuhel als deutſ 9 helſen chaft errichtet
worden m 12 April 1904 wurden e urch Bundes
ratsbeſchluß die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen

Der Hitz der Geſellſchaft iſt Berlin
Das Gelchäftsjahr iſt das Kalenderjahr

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf eine beſtimmte Zeit
nicht beſchränkt

Für die vPerbindlichkeiten der Geſellſchaft haftet ihren
Gläubigern nur das Geſellſchaftsvermögen

Zweck der Geſellſchaft iſt die Anlage von Kakao und
Kautſchukpflanzungen auf der Jnſel Upolu Samoa

Das bisherige Kapital der Geſellſchaft beträgt 800000 Mk
in 600 Anteilen von 1000 Mk und in 2000 Anteilen von
d T Die Anteile ſind vollbezahlt und lauten auf den
Jnhaber

Das nene Rapikal wird aufgelegt auf Beſchluß der or
dentlichen Hauptverſammlung vom 16 Juni 1906 Zeich
nungen werden bis zur Geſamthöhe von 500000 Mk in An
teilen von 1000 Mk angenommen

Zweck der Kapitalserhöhung iſt Erwerb der benachbarten
Pflanzung Rea und Anlage von Kautſchukpflanzungen

Zeichnungsbedingungen Die Anteile werden an die alten
Geſellſchafter zu 100 an die neuen zu 105 ausgegeben
250/0 beziehungsweiſe 309 des gezeichneten Betrages ſind
binnen 14 Tagen nach Zeichnung einzuzahlen weitere je
25 vorausſichtlich am 2 Januar 1907 2 Juli 1907 und
2 Jannar 1908 Das Aufgeld von 5 o wird zur Deckung

Der Emiſſionskoſten verwendet ein etwaiger Ueberſchuß dem
Reſervefonds zugeführt werden

Dem Aufſichtsrat der Geſellſcha ören an die Herrenr i n deuen Kiel VerſihenrerAdmiral z D Thomſen
C Gremmler Friedenan ſtellvertretender Dreder

C Birgfeld Hamburg Kommerzienrat L Heyligen
ſtaedt M d Gießen H Klüglein Kiel Finanzrat H von Mücke Kiel F Oloff Bremen Geheimer
Kommerzienrat W Spemann Stuttgart Kommerzienrat
Th Sproeſſer Stuttgart

Der wirtſchaftliche Beirat beſteht aus den Herren Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr Wohltmann Halle a

erlin

3Zahlſtelle

Kaſſe der Geſellſchaft Berlin W 9 Königin Auguſtaſtr 14
Bankkonto Deutſche Bank Berlin W 9 Depoſitenkaſſe C

Dr S Soskin

Die Safata Samoa Geſe widmete ſich bis nurdem Kakaobau auf Samoa Sie beſitzt n h auf
Samoa zwei Pflanzungen Saninoga und Tuanaimato von
denen die erſtere zum großen Teil und die letztere r mit
Kakao angepflanzt iſt Jn Saninoga ſtehen 450 Acker
180 ha unter Kakao der zum Teil im vorigen zum Teil in
dieſem Jahre gugepflauzt wurde und in Tuanaimato
400 Acker 160 ha wovon ein Viertel älteren ſchon Er
trag liefernden Kakaobeſtand aufzuweiſen hat Der hier ge
erntete Kakao erzielte auf dem Hamburger Markt hohe
Preiſe er wird den beſten Kakaoſorten gleichgeſtellt

In Saninoga verfügt die Geſellſchaft noch über 550 Acker
Buſchland von denen ſich etwa 300 Acker 120 ha vor
üglich für Kautſchuk eignen was durch Anpflanzungsver
Je al d der Geſellſchaft gluſtige Gelegen
Je er Geſellſchaft günſtige Gelegenheit geboten auch in der Nachbarſchaft re Vtlan ung Tuanai

mato oberhalb Apias 400 Acker beſten Landes zu über
nehmen Dieſes Terrain eignet ſich ebenfalls in hervor
ragender Weiſe zu Kautſchukpflanzungen was durch Verſuche
in Tuanaimato und auf anderen Nachbarpflanzungen ins
beſondere mit Hevea brasiliensis feſtgeſtellt wurde

Die ordentliche S vombeſchloß daher die KRauiſchukkultur in den Betrieb der Sa
fataSamoa Geſellſchaft r und ihr Kapital dem
entſprechend um 500000 Mk zu erhöhen

Die günſtige Marktlage des Kautſchuks als Folge des
andauernd ſteigenden Weltbedarfs an dieſem für die Jn
duſtrie unentbehrlichen Stoff veranlaßten auch andere ſamoa
niſche Jntereſſenten den Kautſchukbau auf Samoa aufzu
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Monate gebunden

An die Bafaka Kamog Geſellſchaft

Berlin W 9 Königin Auguſtaſtr 14

16 Juni 1906 auf

nehmen Jm vorigen Jahre entſtand die Samoa KautſchukKompagnie Akti ellſchaft mit 2 Millionen Mark achte

die engliſche auf Samoa tätige UpoluCacgo Company hat
neues Kapital zur Anlage von Kautſchukpflanzungen aufgenommen auch verſchiedene Pflanzer un Ggſellſchaſten wenden

ſich dem Anbau von Kautſchuk auf Samoa deſſen Gedeihen
auf dieſen Jnſeln außer Zweifel ſteht zu

ie SafataSamoa Geſellſchaft wird nach Ferligſtellung
ihrer Pflanzungen 280 ha Kautſchuk auf Rea und Saninoga
neben 340 ha o in Tuangimato und Saninogg beſitzen

Der Geſamtertrag dieſer beiden Kulturen wird die Geſell
ſchaft nach einer ſorgfältigen Rentabilitätsberechnumg in den
Stand ſetzen vom Jahre 1911 ab Dividenden zu verteilen
beginnend mit 6 und ſteigend bis über 209 Der
Berechnung der Ertragsmengen ſind ſowohl beim Kakao wiebeim autſchuk Mindeſtzahlen zugrunde gelegt worden ebenſo

wurden für die marktfähigen Produkte niedrige Preiſe
eingeſetzt Gegenwärtig bringt der auf Plantagen gewonnene
Paragummi das Produkt der Hevea brasiliensis 14 Mk per
kg während wir nur 5 Mk rechnen ſo daß die tatſächlichenEtgebmiſſe den Voranſchlag weſentlich überſteigen werden

Satzung Geſchäftsbericht und weitere Mitteilungen werden
unſch von der Vafata Samog Geſellſchaft Berlin W 9

Fönigin Auguſtaſtr 14 zugeſandt
Berlin den 20 Juni 1906

Safata Samoa Gevellsehaft
Die Direktion

W Mertens
h

Zeichnungsſchein
Jch zeichne hierdurch auf das erhöhte Grundkapital der Safata Samoa Geſellſchaft

e e n zum Kurſe von 105 auszugebende Ankeile von je 1000 Mark
zuſammen Mark und zahle 25 und 509 des gezeichneten Betrages
gleichzeilig an die Kaſſe der Safata Samog Geſellſchaft Berlin W 9 Königin Auguſtaſtr I4 oder
auf deren Bankkonto Deutſche Bank Depoſitenkaſſe C Berlin W 9 ein
von je 25 auf Anſuchen des Geſellſchaftsvorſtandes leiſten

Den Reſt werde ich in Raten
An dieſe Zeichnung halte ich mich für ſechs

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipziger Str 12

Dinlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapioren

Verzinsnng von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Sehliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börvenmotiz

für Mangelstuben und Private

Wäschemangeln

nur hutherstraße 66

bokal und Rapital Teilzaklung geslattet

1805 Zeitz
Ehrenprefs der Stadt Zeitz

Drehrollen
Neuestes System selbsttätig umkehrend Wäsche 8

l berrlich glättend liefert uater langjähr Garantie die Firma g Off unter 7428 H an die Exped
F Paul Thielebhemuitzi Sa o 16

S 7 Sröbte Se en Gieser Branche Beste Verzinsung von

Prämiert Sept isos Hot Soltene meaame

Nanu wolle bei Anfragen stets hutherstrabe 66 adressieren

in

r S enin,t

Chr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066

Demontagen u Montagen
von Danpf Heizungs

Vrenwerci u Branereionlagen

werden von laugiähr erfahr Mon
teuren unter Garautie ausgeführt

an

P Wien un Ton n Posenda
kohlensurehaltiges antiseptisches herrlich daftendes preisgekrönt
puatentamtl
gesehöütates Toilette Palver Aussehen

1 Original Paek 25 Pf In Apotheken
Drogerien und Parfümerien

Jugendl aristokratisch
Staunend

Weisser Teint Kelne Röte gelbe Flecken Runzelu Sommer
r S r Anch das Wasser welchonenfae e währt un zals geradezu Idenates Mittel bezeichnet Wirkung

kra ant Vür Damen und Herren uaentbehrliehP besserenOhem Fabrik FOSEMDA G zu P II Posen O 246

h
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In danerhaftem

S Leinenbandjed Bändch 4
Die Schmetterlinge

Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schinetterlinge und Naupen

wie auch zur
Schmeiterlings und Ranpen

Von Dr G Be
z Mit 31 kol Abbild auf 6 Tafeln

n Jer ZotanikerEine Anleitung zur Kemnlnis
der überall bänſig vorkommenden
Blütenpflanzen

Sem O
Mit 41l kolor Abbildungen

h lNlilligſte Preiſe beſte Marken
S Naumanns Germania

Brennabor Saale Räcler
von Mk 65 an empfiehlt

S mtng Gr Steinſtraße 69
Luftschläuche von Mk 3 Laufdecken von Mk 4 an

Gratis nnd franko verſende meine Preisliste über Fahrräder
Zubehör und Reparaturen

Für Jusfing und Anterricht
Mit zablreichen kolorierten Abbildungen

F verbreitetFormagt

Die Räfer
Eine Anleitungzur Kenntnis der Käfer ſowie

zur Einrichtung einer Käſer
ſammluug

Von Dr G Vernbardt
Neunte AuflageMit 54 kol Abbild auſ 5 Tafeln

Zer Mineralog
Darſtellung des Geſamtgebietes der Mineralogie Für jn

endliche Mineralienſammler
zenxb v Dr F Teichmannit s undanf 4 Taſeln einer Tafel mit 3 kol Abbildungen

Otto Mencdiel Verla

Anlage einer

ſammlung
Bernbardt

on G Schnurig
berlehrer
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